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II. Jahrgang 

Beginned des s Genfer Kongreſſes. 
Der Sozialiſtenkongreß in Genj. 

Am Sonnabend begann in Genf der Internationale So⸗ 
glaliſtenkongreß. Es ſind nicht die Vertreter aller ſozialiſti⸗ 
ſchen Arbeikerparteien aller Länder, die diesmal dem Ruf des 
Internationalen Sekretariats in Brüßſel, des ſtändigen Or⸗ 
ans der zweiten Internattonale, geſolgt ſind. Troßdem 

ict ein großer Teil des Wweltproletarials — auch jener Län⸗ 
dor, die diesmal offiziell nicht vertreten ſind — hoffnungsvoll 
auf Genf, das in der ailgemeinen Auflöſung und Verwirrung 
trotz alledem einen Kriſtalliſationspunkt für die Wiederauj⸗ 
nahme internationaler Beziehungen zwiſcher, den Arbeiter⸗ 
b1Suſgtiomen der Geuſ Welt Dou ſch: Man darf aber 
die Hoffnungen auf Genf nicht zu hoch ſchrauben, nicht gleich 
ſertige Löſungen erwarten. 

ie Aehnlichkeit der Verhältniſſe ſetzt und nach dem 
deutſch⸗frunzöſiſchen Kriege von 1870/71 liegt auf der Hand. 
Damals verfiel jedoch die Internatinnale hauptfächlich des⸗ 
halb, weil ihre beiden Träger, die deutſche und die franzöſi⸗ 
ſche Arbeiterbewegung, ſo ſehr geſchwächt aus dem Krlege 
hervorgingen, vornehmlich die franzöſiſchen Organiſationen 
infolge der Niederlage der Kommune und der unerbittlichen 
Repreſſion, die ihr ſolgte daß ſie alle vorhandenen Kräfte 
brauchten, um ſich inn eigenen Lunde auch nur „notdürftis über 
Waſſer zu holten. In Frankreich ſchien der Soziallsmus bis 
gegen 1877 überhaupt ausgeſtorben zu ſein. 

Ein anderes Bild bietet ſich uns heute. Wenn wir von 
Nordamerika abſehen, das ja bislang für die internationale 
Bewegung nicht ins Gewicht fiel, odwoht der nordameritkani⸗ 
ſche Kapitallsmus einen außerordentlichen Einfluß auf dem 
Welt markt beſaß und dieſen Einfluß infolge des Krieges noch 
verzehnfacht hat, dann finden wir, deſonders in den europäi⸗ 
twen Ländern, als Folge des Krieges zunächſt ein Erſtarken 

rr Arbeiterbewegung, deren Macht denn freilich wieder 
durch die vorhondenen Zerſplitterungstendenzen aufs äußer⸗ 
ſte gefährdet wird. 

Mag auch der politiſche Einfluß der ſozlaliſtiſchen Partei 
Frankreichs heute ein offenſi⸗ ichtlich geringerer ſein als vor 
dem Kriege, ſo iſt das nur eine Folge der Zuſpitzung der 
Gegenſätze, des Sieges der bürterlichen Reaktion über den 
bür gerlichen Radikalismus, des verfälſchenden Wahlſyſtems, 
das die Partet um mehr ols die Hälfte der ihr zuttebenden 
Sitze beraubt und — laſt but not leaſt — der Draufgänger⸗ 
taktit der neuen Mehrheit. Nichtsdeſtoweniger zählt die ſo⸗ 
zialiſtiſche Partei Frankreichs heute mehr als doppelt ſo viel 
Mitglieder als vor dem Kriege und die Zahl der Gewerk⸗ 
ſchaftsmitglieder hat-ich ſogar verfünffacht. 

In den anderen Ländern iſt der Fortſchritt der Arbeiter⸗ 
bewegung offenſichtlich. 

Trotz dieſem Erſtarken des Sozlaliemus. der heute zur 
olitiſchen Tagesfrage geworden iſt, müſſen wir die Feſt⸗ 
tellung machen, daß der Krieg in allen Ländern die ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien innerlich zerriſſen hat. Denn jſelbſt in Löändern, 
wo die organiſatoriſche Einheit der ſoziali ſtiſchen Partei nicht 
in die Brüche gegangen iſt, haben ſich die inneren taktiſchen 
und prinzipiellen Gegenſätze erheblich verſchärft. Vielfach iſt 
aber nicht mir die Verſchärfung der inneren Gegenſätze zu 
verzeichnen, wofür die organiſatoriſchen Spaltungen der 
äußere Ausdruck ſind. Es iſt vor allem eine große Unklor⸗ 
beit und eine taktiſche und prinztpielle Unſicherheit eingetre⸗ 
ten, die man vergebens durch eine unverſöhnliche Holtung 
gegenüber der kapitaliſtiichen Geſeliſchaft zu maskieren ſucht. 

Die Urjachen dieſer immeren Spaltungen und Unklarbel⸗ 
ten ſind mehrfacher Art. Zunäckſt führte der innere Wider⸗ 
ſpruch der iternetionale gegenüber dem Kriege zu den 
geiſtigen oder organiſatoriſchen Spaltungen innerhalb der 
kriegfübrenden Länder. Die Internationale hatte uns einer ⸗ 
ſeits bie Landesverteidigung zur Ptlicht gemacht, anderer⸗ 
ſeits aber auch die Herbeikührung des Friedens mit allen 
Mitteln, und ſchließlich die Bekämpfung des angreifenden 
Teiles. Es fand ſich aber, daß im Anguſt 1914 die ſozioliſti⸗ 
ſchen Parteien Frankreichs, Deutſchlands, Oeſterreich⸗ 
Ungarns, Englands und Belgiens in ibrer grohen Mehrheit 
alle Überzeugt waren, daß ihre Länder ſich An der Verteidi⸗ 

befanden. Auch eine Aktion zur Wiederberſellung de⸗ 
Frie ns ſcheiterte daran, daß vornehmlich Die Franzoſen und 
die Belgier ſich weigerten, vor der Riederzwingung der gen⸗ 
tralmöchte an einer iernationalen Friedensaktion teilzu⸗ 
nehmen. 

Diefer erſten Urſache zur Spaltung und Unklarbeit reihte 
ſich als zweite die ruſſiſche Krdsyn 8n, die, mit dem Sieg 
der Bolſchewiſten. an Steile der Demot⸗gzie die Diktatur, an 
Stelle des Sozialismus das ſogenannte Mäteiyſtem ſetzte. Der 
Sieg der Revolutlon in Deutſchland und in den haupttüch⸗ 
lihen Ländern der ehemaligen öfterreichlich⸗-ungerßhen 
Monarchie, der der innerlich eſp oltenen ürbeiterklafſe die 
Verantwortung. obne ihr die E ekeit und dadurch die 
Macht gab. mer die dritte Urjache zu. Spaitung und Unkluar⸗ 
heit. Hie polltiſchen und Wirtt aftlichen Folgen des Sieges 
des Ententeimperialismus und die allgemeinen wirtſchaft · 
lichen Folgen Weltkrieges wärc. weitere Urſachen, bie 
zerſetzend und verwirrend 0uf die Ardeitertlaſſe wirkten. Der 
Eiernatsanelt, Soszialismus belindet ſich deude iu der wider-, 
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ſpruchsvollen Situation, faft unmittelbar vor der Verwirk⸗ 
lichung ſemer Ziele zu ſiehen, aber dieſe Verwirklichung 
unternehmen zu müſſen mit einer innerlich wie äußerlich zer; 
riſſenen Arbeiterklaſſe. 

Bevoi die Wirderaufrichtung einer allumfaſſenden 8. 
tiſchen Iuternationale möglich wirb, muß alſo erſt eine 
rung und Einigung innerhalb der ſozialiſtiſchen Packeien 
ſtattgefunden haben. Die Klärung und damit d die Einigung 
kamn in Genf vorbereitet werden. Das kann aber nicht ge⸗ 
ſchehen, kedem man ſich etwa in der Hauptſoche darauf be. 
ſchränkt, zu unterſuchen, wer während des Kricges am mei⸗ 
ſten geſehlt hat. Die deutſche Dentſchriſt zur Schuldfrage, 
in der ohne Uebertreibung und würdeloſes Reuegeſtammel 
wirklich hegangene Fehler freimütig zugegeden werben, mird 
hoffentlich azu beitragen, bie ſchwüle Atmaſphäre des Miß⸗ 
trauens zu reinigen. Das iſt aber nur die Vorbedingung zur 
eigentlichen Aufgabe der Genfer Tagung,⸗ 

Dieſe Aufgabe iſt und kann nur ſein, die Grenze des ſo⸗· 
zialiſtiſchen Klaſſenkampfes nufs neue adzuſtecken und inner⸗ 
balb dieſer Grenzen die nötige fres. H. und grundiätzliche 
Klarheit zur Verwirklichung unſeres Zieles beshn iſtellen. 

Es kann für uns kein Zweifel beſtehen, d⸗ ‚ der fozialꝛſti⸗ 
ſche Klaftenkampf nur ein demokratiſcher ſein zann, daß für 
ihn die Demokretie — die mit dem bür gerlichen Porlamenta⸗ 
rismus nicht zu verwechſeln iſt — der lartiiche Boden iſt, den 
er nicht verlaſſen noch überſchreiten darf. Mas darüber liegt. 
iſt Willkür und Gewalt — unter welchen Namen ſie auch auf⸗ 
treten mögen —, die unvereinbar ſind mil dem Sozlallsmus, 
der demoktatiſchen Wirtſchaftsgemeinſchaft. 

Es kann für uns auch kein Zweifel beſtehen, daß die Auf⸗ 
abe einer jeden ſozialiſtiſchen Partei fein muß und allein 
ein kann, die Arbeiterſchaft politiſch und wirtſchaftlich zu be⸗ 
fählgen, den Sozialismus in die Tat umzuſetzen. Sie hat 
ulſo nicht die kupitaliſtiſche Produkkion und den blür 
Staot zu zerſtäreu, ſondern umßuwandeln in eine Wixt 
gemeinſchaft und eine nalionale Kullurgemeinſchaſt. Die 
beiterſchaft kam aber nur dann befähigt werden, den Suzia⸗ 
lismus zu verwirklichen, wenn ſie praktiſch eindringt in die 
Dübamthn S und Leitung der Wirtſchaftsunternehmen des 
dürgerlichen Staates und ſo ſelbſt deren Umwandlung be⸗ 
ſtimmt, kontrolllert und zugleich durchführt. 

Die Tagung von Genf wird ihre Aufgabe erkülllt daben, 
wenm es ihr gelingt, eine taktiſche und prinzipielle Klärung 
berbeizieführen. Geſtutt auf die beiden Pfeiler der Faliliſchen 
Arbeiter! bewegung,. der engliſchen Arbelterparte! und der 
deutſchen Sozlaldemokratie, wird ſie damit die aerunſeit 
geſchakſen baben, um dle Internatiersie wieder po Kätſſch 
aktionsfähig werden zu laſſen. 

Es war ein Fehler früherer internationaler Kongre 
daß man auf ihnen zu ſehr in ſchönen Hoffnungen ſcreigt: 
und die Weli nicht ſehen wollte, wie ſte wirklich war. L86 * 
gur ſich alle zerſtobenen Illuſtonen nach Moskau geflüchte 
Dars Genf aber bleibt die ſöchliche Arbeit, die nicht den be⸗ 
S0 mag. die aber, das hoffen wir zuverſichtlich, für alle 

ſchte tragen wird. 

Die Eröffnung des Kongreſſes. 
Der internationgle Soztaliſtenkongteß wurde Sonnabend 

eröffnet. Zum Präſidenten wurde der Engländer Shaw ge⸗ 
wählt. Dieſer führte m ſeiner Eröffnungsunſprache aus: 
Jur Verwirklichimg der ſoz talbemokraiſchen Ziele müſſe er 
Die ruſſiſche Methode eniſchieden ablehnen. die zweite 
Internetionale dürfe ſich 5 nicht als Feind Sowſetruß⸗ 
lands betrachten. Die Weſtmöüchte hätten die Haldung ge legen· 
über Sowtetrußland Dereie eſeil geändert wopeſ der 
„Labour ein großes Berdien Lutoumn. Der tit 
erwertende Ab ſchluß emes Friedens mit Aauplond werde auch 
den arbeitenden Klaſſen aller Länder Selen un Por hen 
ner kam ſodann auf den rufſtſch· Duß der eu 
und gab dabei der Urberzeugung aun. 15 * Laluiſ⸗ 
Vorſioß eine Salaß, non Sae vEaßee zwiſchen Polen und 
dem utraimiſt Drund We: 

    

Polen utra Bis reümen kongte. 

die renſtor 
cl emem jozialiſtiſchen Konpres Gr werden dil 
c e, erctemtte reß vor, daß die Partelen, die 
⸗ Ve Lerereresreh Ide Borſchls 
einbringen möchten und baß, Wdenn HDarüder ein 

mẽ würb Redner verbleunsdte ſich alssars über die 
rage Difdatur und Dewokratie prors lich me, Aler 
uüſchteßer⸗ it —— 0n,. 

—— 
u ſeh — erklärte, Daß die Kewöſüc⸗ Dele- 

ati- die der Vercettwet 
tmit An aller Freide üe,. weten Doß⸗ 

  

im Intereſſe der Partesel * Har 
Der Prüſident empfaht. age- 

Lunenen —— — . ⸗ — 2 
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Die Waſ mſtillſtandrserhen 
und Polen Wäben⸗ *— Dbein Wepe La 
Morgendlätter herichten: Die Cantil der de 
as,dü. 5. ein —— 

Siene Emoäden ſie ihnen bie & Woſeuende⸗ 

D . Vuhpen aben imterbeſſen v- aaaale 
erobert. —— 
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erklärte, daß die Deuiycen ſehr wohl degriffen, daß die fran⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Delegierten die Frage der Verant⸗ 
wortlichkeil nicht beiſeite laſſen wollten, aber die Deutſchen 
ſeien der Meinung, daß es ſehr ſchwierig ſei, die Berantwort⸗ 
ane om Weltkriege feſtzuſtellen, da die Deutſchen die ein · 
gen ſeien, die die Akten disher vollſtändi veröffentlicht 

böllen Notwendig ſei bie Diskuſſian der Schuſdfrage, und 
eine Debatte über die Aungelegendeit erſcheine dem deutſchen 
berlich die Geſtalnmg der Zukunft des Proletariats er⸗ 
orberlich 

In der darauf vom Kongreß eingeſeten Kommiſſion zur 
Prilfung der Berantwortlichteitsfrage wurde unter Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung der deutſchen Delegation, die noch 
nicht vollzähliz in Genſ erſchienen iſt, einſtimmig eine Reſo⸗ 
lution zur Kriegsſchuldfrage angenammen, in der es heißt: 

Der Koagreß erneuerk die Erklärung der allllerten Sazia⸗ 
liflen vom Jahre 1915, daß das k— apilciliche Syſtem durch 
die Uebertrei leiner Jutereſsepelint und leiner Rach⸗ 
ſucht eine der tieſſten Urſachen des Krieges iſt, und errlärt 
gleichzeitig mil denſelben Ausdrücken wie die deulſche Denk⸗ 
Wů1 ſein urmittelbarer Anlaß ich, wenn auth 
nicht der mit fl. aleil 

V eb geſürnten deul W e. 

4 ie der WeiWer Würch den 
Krieg zertörlen Wer 0 

eder 

Waamder aegen die Mäcle in Gahße vrd in Deaſte ve E 
Internaũonüle. 
Den Werhandlungen der Kommiſſton Wohnte deutſcherſelts 

der Reichstagsabgeordnete Braun dei. Weiter gehören 
der Kommiſſton an: van Col-Hollend als 
Roztier⸗Frankre La eedenn Seldien, 
ü erg · wedert 

ſpesbur We joll am Moniag in gr bie 
zur Verhan kommer. Für die 

ülnahme am internalionalen Soziüsen 
ſind n⸗ uglich ei ungart Delegierte eugetro 
Die ü 2 Lamm Monen beßztinen e. 

  

    

abend nochmiiiag ihre Arbeiten. Oie erſte Rommiſſton 
bem Kaahreß vor, eine Kommiſſian zu beſtellen müt S 
Auftruage, mateſcht Sun agesdere . die der-zwelken 
Internationcle nicht um mit dieſen 

ſammen eine einhe riaheiuch⸗ 5 terRatienale zu errichten 
auf der — der trabltipnellen und demdkrotiehen 
Guhndfade des Sozlaltsmus. 

Am Kongrehß werden 150 Delegierte der uag Aavemr, 
Länder teilnehmen, und zwar treffen u. a. ein: aus 

    

28 Vertreter, aus Frankreich 11., aus Sen Niederkanden 
Polen 7, aus 13 iſtin- 5, Cσ Schre⸗ 24, cus i 
land 12, aue Belgien 22, aus Italten 4, aus der Schweiz See 
außerdem Deiegterte des Küiil⸗ Ve⸗ 

  

Demonſtrationen für den Frieden. 
Beriiu, 1. Aug. Die Demonſtratter n arten 

verlief in boäktonimnenet .Ein Zus eit Krie ae 

üT En. 

ſſee Wer Krlege cus Ee —2 uſthrrten war die Aeismm⸗ 
0 

Des Säeg ü vorgeiümen. nuuh ſnt M p5or mmen. 

wurde die Ruhe nicht eßtört. 

M 1* ie am 8 des Nus- 
Drache bes Eürtes hund unach 0 Weine Maſſent ühe der 
interalliierten Lmſr aſßenbmbgebung gegen 
den Krieg für den. rhrieben ſtatt. Eams einitimruitz an⸗ 
Das- Guit wuſs Enſchließung proteſttert gegen Se ——— 2 

Bolt aufs neue it einen Jogenaanten BDe 
— tkreiden, u — SDAI EE SeSSS 
vab Sors Pen Der Ner⸗s mität ei 
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Die internationale Seemanns⸗ 
3 

konferenz in Genua. 
Von J. Döring. 

Pie von der internskionalen Organiſation der 

Arbeit (ber einzigen bisher arbeienden Einrichtung 

des W'lkerbundes, an der auch Deutichland als voll⸗ 

berccitigtes Mitgtied mitwirly) nach Genna berufene 

Secmannskonferenz iſt nachen enlangen alungen 

dirker Togt auseinandergegar Der Verlater der 

i üütende des Teut⸗ 
bat tbr als Sach 

    
      

   

   

  

    
  

ſchen Transvortarbeiterverbandes 

*EvfHã 'er aus ben Kreihn der Arbeirnenmer bei⸗ 

c dir wichtig dit Stimme der Ark mer 

Fragen itt, hat die Kontctenz von Spa erſt 

jeht wirder dewieſen. D. Med. 

rerſte Verſuch des durch den Verſailler wrieden 

fonen internotiondlen Arbeitsamtes, die Arbe 

mimten Atbeitergruppe auſ aternatis⸗ 

iit. wenn auch nicht mit vollem 

uzu bezeichnen. Die Schnoterig; 

        

   
     

  

r⸗ 

  

    

    

    

  

     

   

Holer G aeiG. àtu 

Erfolge, doch als gelyv 
      

     

    

  

   

leileh. die ſich der Löſung des Probirme entgegenitellten, 

ſchienen Sumübermindlich. 27 Staaten hatten Dele- 

gierte en danvn wwei als oftizielle Bertreter ibrer Re. 

gierungen und daneden ſe einen, Aertreter der Arbeilgeber 

Ge lieat auf der Hand. daß eine derartig 

zuiammengeiente K. ſchaft ſehr ſchwer zu einer einheit'. 

lichen Auifaſtung zu bringen it über Maßnabmen, die faßt 

ausſchlieklim und in erter Linie im Intereſſe der Arbeit⸗ 

nebmer liegrn. 
VDas zeigie ſich joiort, als der Konareß in dir Beratung 

der Taoesordnung eintrat. Nach einem auf der krternatio - 

nolen Arbeitskonkerenz in Waſhington geiaßten Seſchluß 

ieſet Speziolkongreß eine nternanonale Geſetzgebung 

i Seelchifiahrt vorberenen. Das internationale Ar⸗ 

beitsamt hatte nach Möglichkeit die für die Seeſchiffahrt 

üů geltenden Spezialgeletze — ſowelt ſolche Spe⸗ 

berbaupt vorhanden waten — gelommelt und den 

und Arbeitnehnter. 
  

  

       

    

  

  

   

  

  

   
    

  

   
  

kong ünebmern zugänglich gemacht. Es zeigte ſich aber 

ſofort, daß ein derartig zufammengeſetztes Parlament wie 

die Konjerenz eine ſolche Froge ohne Vorbereitung gar nicht 

erledigen konnte: ſe wurde daher an das Arbeitsamt zurück⸗ 

gegeben. Las mit 'e einer Sachverttändigenkommiſtion, beᷓ⸗ 

ſtehend aus je 5 ſeitgebern und Arbeitnehmern. die nöni⸗ 

gen Vorarb en erledigen ſoll. 

      

  

    

  

       

  

Poſiliv iſt mur beſchloſſen, das Kinder unter 14 Jahren in 

der Sec! überbaupt nicht, junge Leute unter 1 

ren nicht in: Hrizraum (als Trimmer oder Heizer) bes 

und Deckperlumel unter 17 Jaßren des Nachts zum K. 

gehen nicht derangezagen werden dart. Ferner wurde be⸗ 

ſchloßien, daß die Arpeitsvermittlung nar ausgeübt werden 

darf von gemeirnsvigen Anitalten, von den Organilationen 

der Arbeitgeder und itnehmer, daß für die Ver⸗ 

mitllung eine Bebühr. in weicher Form, nicht er⸗ 

    

   

      

  

    

    

boben werden darl. I. tangfalle Iind hobe Geld · 

ſtraſen Geföngn afen vorgeſeben. Dieler Beſchlud, 
  

der ſaſt einstimmig geiaßt Wurde, dedeutet tür die Schiffs · 

manmichaſten einen großen Erfolg. Die Arbeitsvermittelung 

war von feher ein wunder Punkt im Leben des Seemonns. 

Er war in dieter iehung widerſtandslos in die Hönde ber 

Heuer⸗ und Schlaf (Shippir.gmafter — im Deutſchland 

Ronnte man ſie Sandbeiel grgeben, die den ftellenlolen Ser⸗ 
      

    

  

   

mann erſt vollſtändig ausplünderten. bevor er eine neu⸗ 

Stelle erhielt. Die mit der Vermittelung im engſten Zu⸗ 
DCSerunc 

  

ſamtmenbana it 
8 ie die Regelun 

Es mar des tri 
mit Leiner Salker⸗ 

  

arden Ddarie. 
SE A 

lick geregel: 
Gegeneinglen und 

en wie Der der See ·   

Bet dem Anſatz für die Bermögeneyerwaltung für pie ve⸗ 

ſetzten rheiniſchen Gebiete teilte Abg. Stücklen (Srz.) als Re⸗ 

ferent mit, daß dort 150 000 Mann fremde Truppen ſich be ⸗ 

finden, dazu eiwa 04 Deleßierte der Rheinlandtommiſſion 

mit lbrem Troß. deren Koften da⸗ Neich bezahlen müſſe. Da⸗ 

zu kämen die für den hohen Aus, ß eingeſeblen Koſten von 

20 Millicnen Mark. Eis Ende xpriüi 1820 feien von uns be⸗ 

zahll worden: 1783 Millionen Mark in bar, außerdem an un⸗ 

milkelbaren Leiſtungen 1565 Millionen Mak, lnsgeſamt 

3348 Milllonen. Dei dieſen Milliardencusgabn ſei die 

Frage außzu werſen, ob denn eine Reihe der uus angerech⸗ 

nrien Kollen nach dem Friedensvertrug zu zahlen ſei. Die 

Elnſprüche det fremden Offtiziere auf oongen nud deren 

Ausſiattungen wären außerordenllich hohe. Der Delegierte 

der Kheinlandkommiſflon habe eine Sechszimmerwohnung,. 

für deren Ausſtattung et 28 000 Mark verlangl. während 

deſten Gemahlin dann noch weitere Jorderunges geſtellt 

habe. So müßte das Reich ar den finanzteillen Ruin ge; 

brachi werden. 

Reichsminiſter v. Raumer betonte gegenüber deſen Aus · 

zübruntzen, daß in der Tat die Frase aufgeworfin werden 

müſſe, wie Deutſchland die Reparationskoften trazen ſolle. 

wenn für die Beſaßung der beſetzten Gebiete ſo ucberechen 

bar hobe Summen ausgegeben werden müſten. Eine Ver⸗ 

ringerung der Truppen würde unſere Laſten abzuwildern ge⸗ 

eignet ſein. Auf die Einzelbeiten einzugehen oder nähere 

Auskunft darüder zu zeben. ſei er vorerſt nicht in der Lage, 

da er ſich erſt eirerbeile und auch das beſetzte Eebiet zur 

Eindelung von nähoren Informationen bereifen müſſe. 

Abg. Karell (Dem) beſpricht die Verböltniſſe in beſeßtzten 

Gebiet aus eigenen Anſchauungen und ſchilderte ſte, infolge 

des rückſichtsloſen Vorgebens der franzöſiſchen Okkrpations, 

truppen, als außerordentlich ſchliimm. Die Abneigulg gegen 

das Vorgeben der franzöſiſchen Militariſten in aller Kreiſen 

des lichen Volkes ſei ſtark im Wachſen und v'n Sepa ; 

rationsbeſtrebungen kömie dort keme Rede ſein. 

  

  

  

Die Abſchaffung der Dienſtpflicht. 

Mit Rücſicht auf die turze Dauer des Reichsteges, die 

eine Verabichiedung des Reichswehrgeſetzes nicht mihr mög⸗ 

lich machte. wurde ein Entwurf zu einem Nolgeſer ausge ⸗ 

arbeitet. das den Titel trägt „Geietz über Abichaffung der all⸗ 

nen Dienſtpflicht und Regelung der Dienſtpflict in der 

r und Reichsmarine“. Der §1 dieſes Gefetzes 

    

   lautet: 
Die Neichswehr und Reichsmarine beſteht aus Freiwilli ⸗ 

gen⸗Soidaten deuiſcher Staatsangehörigteit. De allsge⸗ 

meine Dirnkipflicht iſt avgeſchafft, olle entgegenſteherden Be⸗ 
ſtimmungen ſind aufgehoben. Der § 2 deſtimmi dit Slürke 

der Reichswehr und der Reichsmorine auf 100 000 Mann be⸗ 

ziehungswelfe 150 00%0 Mann. 8 3 ſetzt eine ununter:rochene 

Dienſtpflicht der Mannſchaften von 12 Johren. für Offiziere 

von 25 Jabren feſt. S A enthält die Uebernahmebeſtmmun⸗ 

gen, die den Angebörigen der Reichswehr und der alten 

Armee Einſtellung in die Reichswehr und die Reichmarine 

unter Xnrechnung ihrer früheren Dienſtzeit zuſtcher. Der 

Reichsrat hat das Noigeſetz angenommen, 

  

    

   

es wird vemutlich 

in Dens- auf die Tagesordnung des Reichstages geſetzt 

werden. 

Unabhängiger „Erfolg“ in Oldenbutg. 

Oldenburg, 30. Jull. (Eigener Bericht des „Vortärts,). 

Durch die Schuld der unebhängigen Abgeordneten, de nicht 

vollzäblig zur Stelle waren, vurden heute im Landia:e zwei 

Beſchlüſfe gefaßßl. die höcgſl dedauerlich und. So verde zu 

einem neuen Erwerbsſteuergeſes ein Antrag angemmmen. 

der beitimmt, daß auch die Betriebe, deren Abfatz ſch nur; 

auf die Mitglieder beſchränkt. der Beſteuerung unte iiegen. 

Dadutch iil die Beſteverung der Konfumvereine Gertz ge⸗ 
worden. Würen dir Uiradhängigen vollzödlig zur Shle ge⸗ 

wejen, ſo wẽre wil ihrer Hilfe dieier Antrag abgelehr wor⸗ 
den. Ebenio war es dei den Zuichüfſen an die Reizions⸗ 

geleſchaften. Mit 22 gegen 21 Stimmen wurde her ein 
Keuttumsankrog angenommen, der beſtimmt, daß de Ju⸗ 

ſchülſſe an die Kirchen um 150 000 MT. erhõht werden. Auch 

dieſe Aufwendung aus den Kaſten der Steuerzahler; gegen 
die die Soztloldemokraten ſich lebhaft Ee Mausshüngig- war 
nur möglich duech die Dummelei einiger D die 

  

  

es ferfig broctten. dei derurtid wichfigen Berhandlingen 

nicht cuerefend In Jeia. ebsbehl fie weaßtken, daßz dieie egen⸗ 
ſtändt verabſchiedet wurden. 

Ofzenrbar ſt dies eine neue Metkode in der Bekäümofung 

des Parlamentarismus. 

Ausland. ö 
Jufferands Bericht aus Warſchau. 

Das 5 i Nienrsburtan meidet cus Bar: Die 
kronzsStiche Miſtion dat tihren erſten Sericht aus Bichau 

undt. Es fei ichwer gemelen, die Engeiegrnbeit mäz Mrs- 
v zu dehandein., der Rie Lage nicht der Zahr⸗ 
beit ertfprechend ehen wolle. Mur mit raßer he pelang 

u u½1 Werztrigen, daß die aullierien Ofiiziere in de. pol; 
Riicken Armer eine zrerckentiprechende Reile ſpieben m Hſſen. 
Die Miſſion hat aber ven Eindruck, daß ße die Situatich wie⸗ 

      

   

  

    

  

    

  

   

der in Ordeuunß kringen kann und das Pieſe nicht reitiE gSl0 
iit. Im übeigen wife man in fronzöftſchen oliti⸗ 

äcen Arcisen. daß die Berhandtangen der Sowiets ezüg⸗ 

lich Peleks üent Memge entrg Rüb. Da die aſfen 
vereits Eie Liogd rge augrgebene Grenze ier⸗ 
ächritzen heben. Als ſie Aber den Riemen tamen, iſt de De⸗ 

worden, auf Grund der die Aliierien Zolen 

Weeemsteren Veliden. Segncleh Der ann SeGsWteri 28 Kann · 

ſchuften zeidet die püinische Armer kewen Kangel. 

Polniiche Treibereien in Spa. ö 
Beuthen, 31. Iufl. (Tekuricn) Eine Miieldung be: hie⸗ 

figen Ppntichen Trürgraphen-Agenter beiagt, ban das von 
Rer polnincden Abordaung in Spa ben Eutezbrnerertern vor⸗ 

gelegit Bersbuch umer anderem geheine deuliche Dolrr ente 

enttköll, Lie zick arf de Necrgartctien der Sicherheitsholtzei 
2E OSberichlret'en bezügen. Die poiniichen Bertechne üher den 
EüiIiMEriSer Iwes Der Sierbeisre Dürfen nichi wenis ———————————————H——————— eet 

Seihr deieiyen er. deh der Afercng „ α & 

    

  

dingung der Entwaffnung auch dle Bedingung der Auflöſung 

der Sicherheitsvöltzel in ganz Deulſchland hinzugefügt hal. 

Dieſe polniſchen Denunziationen dürſten auch die trei⸗ 

bende Urſoche dafür ſein., daß Oberkommiffar Tower und 

Genrral Hayking in Danzig ſich nicht mil der Verhängung 

desn Ausnahmezuſtandes üder Danzig begnügten, ſondern zu⸗ 

gleich, ohne jeden ſachlichen Juſammenhang mil dieſer Maß⸗ 

nahme, die Entwaffnung der Sicherheitspoilzel anordneten! 
—.—22:2..22—— 

Damzigs Nechtſprechung und Nichlerwahl. 
Im Vordergrund der Freitogſitzung der Verfaſſung⸗ 

gebenden Verſammlung ſtanden die Artikel des Verfaſſungs⸗ 

entwurfes, die von der Rechtſprechung und Richterwahl im 

künftigen Freiſtaat handeln. Bon ſoziuldemokratiſcher Seite 

wurde gewünſcht, daß Richter vom Voikstag gewöhlt 

werden. Die Unabhüngigen glaubten treue Hirten des Cr⸗ 

furter Procrxamms äu ſein, das lie in allen andern Sachen 

längſt verlaſſen haben, und ragten Wahl der dichter 

durch das Volk. Daß unſere Ferdrrung dieſem Prod ramm · 

punkt einzig und allein entſprict, konnten die Unabhängigen 

nicht einſehen. Die Rechte glaubte, daß die Richterwahl 

durch den Poltvtag die Richter der parteipolitiſchen Ver⸗ 

hetzung auslirfern würde. Genoſſe Grünhagen wies treſſend 

darauf hin, daß die Gerichte bisher eine Domäne der Reak⸗ 

tion geweſen ſind. Selbſtverſtͤadlich lehnte der bürgerliche 

Block auch hier alle ſozialdemokratiſchen Antröge ab. Bei 

der Beratung über die Kommunalverbände forderten die 

Unabhüngigen in Gemeinſchaft mit einigen bürgerlichen 

Agrartern die völllge Trennung der Verwaltun der Stadt 

Danzig vom Freiſtaat. Die Mehrheit, zu der diesmal auch 

unſere Genoſſen gehörten, tieß es jedoch dei der gemeinſamen 

Verwalturig der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Angelegenheiten. 
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15. Plenarſitzung des Danziger Volkstages 
am 30. Juli 1920. 

Die Situng wurde um 23 Uhr vom Präſidenten Reinhardi 

eröffnet. der im Namen des Hcuſes dem tieſſten Bedauern Ausdruck 

gab, daß bei den geitrigen Vorgängen Blut geflofſen und das ver⸗ 

ehrte berhaupt der Stabt Danzig, der Vorſßtzende des Staats- 

rats ſchwer mißhandelt worden ſei. Er nehme an, daß das hohe 

Haus im gegebenen Augenhlick auf die Erörierung der Dinge zu, 

rückkemmen werde. 
Die meiſten Artitel des Verfaſſungsentwurfs wurden ohne De⸗ 

batte unter Ablehnung der Abänderungsanträge angenommen. 
nachdem die ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträge abgeledunt 

worden waren. Abg. Roggenbuck riei hierbel den bürgerlichen Par⸗ 

teien Lumdenpack zu. wofür er einen Ordnungsruf erhielt. 
Abg. Mau (Unabh.): Die geſtrigen Vorgänge könnten ſich leicht 

wiederholen, wenn Sie we'terhin dauernd alle Abänderungs⸗ 

anträge der ſozialiſtiſchen Parteien ablehnen. (Große Unruhe 

rechts.) Ihr Verhalten iſt weiter nichts als Diktatur der lapita- 
liſtiſchen Demokratie. Wenn der Arbeiterſchaft alle Rechte geraubt 

werden, dann hal ſie die Pflicht zur Revolution. Dann iſt ſie 

berechtigt, ſich auch mit andern als geſetzlichen Mitteln Gehör zu 

verſchaffen. 
Bei den Artikeln üder den Volksentſcheid wurde der 

Entwurf dahin abocändert, daßb ein Volksentſcheid herbeiguführen 

iſt, wenn ein Zehntel der Wahlberechtigten es unter Vorlrgung 

eines ausgearbeiteten Geſetzentwurfes verlanst. Nach dem Ver⸗ 

faſſungsentwurk konnte dieles Verkangen bereils von einem Zwan⸗ 

zigſtel der Wolverechtigten ausgeſprochen werden. 

Artikel 58 ſteht vor, daß eine Prüfungsſtelle für die 

Frerſtabt⸗Finanzen eingerichtet wird. Abg. Jöning er⸗ 

ſtattet hierzu den Kommiſſionsbericht. Der in Artikel 54 geſorderte 

rinanzrat ſoll eine gutachtende ͤdber keine beſchlutßfaſſende Tätigkeit 

ausüben. Sein Gutachten habe den Erfolg, daß dis Vorlage unter 

Umſtänden nochmals an den Volkstag zurückgehe. 

Abg. Grünhagen (Soz.): Wir erblicken in dem Finanzrat ein 

logeanntes Herrenhaus. Durch die Vefugviße. die dem Finanzrat 

erden die Rechte der zukünftigen Volksver⸗ 

Das iſt undemekratiſch und wir beantraten 

Artikel 54 zu ſtreichen. — Der ſpzialdempkraliſche 

0 rde abgeiehnt. 
Adſchnitt 4 des Entwurſes behendelt die Rechtspflege. 

Hier lagen zum Artikel 62, der die hl der Richter regekt, ver⸗ 

ſchiedene Abänderungsanträge der Sozialdemokraten, Unabhängigen. 

Polen und Deutſchnationalen. 

Adg. Bumke (Deutſchnatl.): Die rage der Richterwaͤhl ſollten 

wir alle ohne Parteileidenſchaft betrachten. Hier lommt es nur dar⸗ 

auf an, dat er richtige Mann an den richtigen Ort kommt. Eine 

Wahl der ter durch das Volk, wie es die Uaabhängigen wün⸗ 

ſchen. i'ſt gänzlich undurchführkar. uber der Wahl der Richter 

durch den Volkstag würden Perteileid nichaften milſprechen. Wir 

halten einen beſonderen Ausichuß zur Richterwahl, in dem auch 

Bertreier der Staatkgewalt fizen. für das einzig richtige. 

Abg: Srünhapen (Soz.]): Auch wir ſind dafür, daß die Wahl 
Sie aber wollen, 

  
  

   

    

   

        

      

    

   

          

   

    

        
   

   

    
   

        

der hier polttiſcher Molive enttleidet wird. 

daß die Kichter nur aus den Reihe ‚ rhen genoem⸗ 

men werden. wie es bisher ſaft au ll war. Die 

har kisher die Richterwahlen un Geſichte⸗ 

Landelt. Denken Sie z. B. an die Ausleſurg der 

und Seſchworenen. Tort werben die Arbeiter gefliſſent⸗ 

E Ederßangen. Kuch beim Fachausſchut werden politi 
mitiprechen. Wir wünſchen deshalb ein Eegengem 

t u und ſchen dieſes Gegengenzicht in der 
ze nicht für unſern Anirag zu 

  

       

       

  

Lorgenommen werke, nacidem der Fach⸗ 
Ich mochte ni 

cuf die Art der bisßerigen Rechtſprechung eingehen. E 

kzcr, haßß die bürgerlichen Warteien ſtets mit den Urteilen zufrieden 

waren, dit gegrn die Arbeiterſchaft getällt wurben. Idt Beſtreben 

in diejer Frage gth:t auch nur darauf b'nauk, ſich eine Macht⸗ 

b dn zu erhalten gegen die Arbeiterſcholt. 

Tir Abänderungzanträge werden abgelehnt und der Artikel in 

Laigender Form angenommen: 

Die Michter der ordentlichen Gerichlöbarkeit werden auf Le⸗ 

Derszgeit durch einen beiorderen Ausishß gewüählt. der gebildel 

wird enz dem Präßtdenten und einem Mitgliede den Senals, der 

drei Präflb⸗wen dei Bolkstages. dem Gerichtzpräſidenen Veel 

Kichtern. die m fämtlichen Richtern, und zwei Bechlaga⸗ 

wälten, dir von jämtlichen Nechtzanwällen der Freien und 

Hanſeſtadt gewählt werden. Die nähere Regelung, insbeiondere 

der Vertretung verh'berter Mitszlieder des Kusſchuſtes. der 
Sahlerdnung und der Abſtimraung, erfolgt durch Geſeh. 

Lech Erledigurg del Abſchnittek über die Kommunalverbände. 

der Der Kallung dei Ausſchuiſes angenmmmen wurde, vertca-e 
Eeh Sg. Sess 
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3asn U. rich 
„Danäiger Nächrichten. 

Iunigs Eiſenbahner gegen u vais Willhuͤr. 
Die Verweigerung der Güterzufuhr nach Danzig durch die pol⸗ 
niſchen Eiſenbahner hat auid die Tanziger Organiſationen der 
Seiſenbahsol⸗ zur Abwehr aul den Plan gerufen. Eir haben bob- 
Henden Beſchluß Kelaßt: 
Wen, Bergeltungesmaßnahme getzen den Geſchluß der polniſchen 
GebeiisorSenifatienen. die Lebensmittelzufuhr nach Danzig z0 

ſperren, haben die Organlſationen der Eiſenbahnbeblentteten im 
Freiſtaatgebiet (Deamte und Arbeiter) deſchloſſen, die Einſtrllung 

den szeſamten Gülterverkehrs einſchlleßlich der Leben)mittelſenrun, 
gen aul dem Freiltaate nach Bolen in Ausſicht zu vehmen. Vie 
Eifenbahnbedienſteten ſend nicht gekeküt, ‚er amer die Preſſallen 
ber Polen einzuſtechen und die Bechelbang. die fie ehr nochhaltig 
fär Polen geſtalten können, aus aülerlei Rüchchten nicht durckzu⸗ 
fülhren. Einem vertragsbrüichlgen Gegner, und als ſolcher Unben 
ſich die Polen ſchon wleberholt gezeigt, getzenüber mußz Jede Küc⸗ 
*. aufhbren. Dieh iſt der jeſte und unabünderliche Beſchluß aller 
Gllenbohmen. 
Beichsgewerrſchaft Deutſcher Eiſenbahnbeamten und Anwörter 

Dierkrionsbezirk der Freien Stadt Danzig. 
Deuiſcher Giſtndatznerverhaud. 

Gewerkſchaft (hriſtlichee Waſſerbau, und Stentsbedienſteier. 

Die Frage der Entlöſchung der polniſchen Munt Ii.die die 
vben erwähnte Seurg WEMMacen- p Henbahner verur⸗ 
ſachte. hat geſtern dir Verſammlung der Hafenarbeiter in Dröſen 
deſchäftigt. Die Verſammlung war äupßerſt ſtark beſucht. Sie lam 

dem Entiſchluß. die Entlöſchung auch weiterhin zu verweigern. 
Die Gewerkſchaftborganifationen ſollen ferner geten Polens For⸗ 
der e der Munitionszuführung über Danzig proteſtieren. 

Die Verſammlung der Hofenarbeiter dauerte von 9 bis gegen 
23 Uhr vormittag. Die Debatie brachte zum Ausbrutk, Adaß Dir 
Munitiontverladung keine Angelegenbeit der politiſchen Parteien, 
jondern nur eine Berufsfrage der Hafenarbeiter ſei, die auch dieſr 
nur allein zu regeln häkten. Die Unabhüngigen Mahn und Raube, 
die bekanntlich für die Entladung waren, wenn die Munition in 
Dangig gelagert würde, ſollten ſich deshalb auch nicht hinein⸗ 
miſchen, Die Lebensmittelverſorgung Danzigs ſei durch die Mu⸗ 
nitionsfrage nicht gefährdet. Neben dem ſchon erwähnten Proieſt 
gegen die polniſchen Zumutungen wurde in Kusſicht genommen, 
iſch mit den polniſchen Elfenbahnern zwecks Aufhebung des gegen 
Danzig gerichteten Bodlotts in Verbi ndung zu ſehen. Einſtimmig 
wurde ſchlieblich durch Handerheben die Entilöſchung polniſcher 
Munition verweigert. 

In der Stadt ift das Gerüchf verbrritet, daß bei der Eniluadung 
des Dampfers „Triton“ beſchäftigte eugliſche Soldaten in polniſche 
Uniformen geſteckt ſind, um den Weitertransport der Ladurg nach 
WPolen zu begleiten. Das Gerücht iſt falſch. Ter Transport iſt 
tregelrecht den amtlichen Stellen angeſagt und daran die Mittei⸗ 
lung getnüpft, daß ein polniſches Kommando von 1 Unttroffizier 
und 10 Mann mur Bewachung des auf dem Waſterwege erfolgenden 
Transportes hier eintreffen wird. Dieſe Art von Transporten ilt 
ſchon immer von Militéärpotrouillen gemäß der getroffenen Ver⸗ 
einbarungen bewaͤcht worden und die Militärpatrouillen ſind eben⸗ 
ſalls den Vereinbarungen entſprechend ſteis vorher angemeldet, mit 
Nückficht darauf, daß rs ſonſt polniſchen Soldaten nicht erlaubt iſt, 
auf dem Erbiete des Freiſtaate Waffen zu tragen. Dies angr⸗ 
meldete Kommando iſt jetzt hier eingetroffen: es handelt Rich da 
alfo um polniſches Militär und keineswegs um in volniſche Uni- 
formen geſteckte engliſche Soldaten. 

Demonſtration und bürgerliche Preſſe. 
Genoſſe Effenberg, der als Mitglied der Demonſtrations- 

Kommiſſion an den Vorhandlungen bei dem Oberbürgermeiſter be⸗ 
trült war, ſchreibt uns: 

Als Mitglied der Verhandlungskonimiſſion ſehe ich mich ver⸗ 
anlaßt, auf die Schreibweiſe und Behouptungen der bürgerlichen 
Wreße näher einzugehen. 

Die Kommiffion war ſich der Tragweite der Demonſtration 
voll bewußt. Nicht leichten Herzens ſind wir in das Verhandlungs⸗ 
zimmer getreten, denn es galt der Maſſe etwas Vefriedigendes 
ſagen zu koͤnnen. Wenn die „Danziger Neueſte Nachrichten“ be⸗ 
Haupten, die Deputation wäre ſchuld daran, daß es zu dielen KAss- 
ichreitungen gekommen iſt, — indem ſie ſtundenlange Vorträge 
hielt — ſo iſt gerade das Gegenteil richtig. Bin ich es doch ſelbit 
geweſen, der dem Herrn Stadtrat Hellwig erklärte, — der recht 
lange Ausführungen zur Begründung des vollſtändig veralteten 
Steuerſyſtems machte —, das wir dieſes alles wüßten und ihn 
darum bat, uns etwas Nofltives zu ſagrn, denn die Maſſe wartele. 
Richtig iſt, daß der Oberbärgermeiſter wirderhol geſagt Bal: 

  

„Meine Herren gehen Sie doch herunter!“ Aber womit lollten Bir 
herunter gehen und was der Maße erklärenk Etwa dan it: TDaß 
bis zum 15. Kuguſt keine zwangsweiſe Steuereintreibmig ſtatt⸗ 
lindes ſollte!“ Dieſes konnte nicht der Zweck unſerer Verhand⸗ 
lungen ſein. Wenn das „Danziger Volksblatt“ fragt, wo die 
Führer waren„ ſo kann ich erklären. daß die Führer vollſtändig 
auf dem Poſten waren. Sind es dech d'e Kommiſfionsm'talieder 
Fiſcher, Vyck und meine Perſon geweſen, die, als man mit dem 
Oberbüirgermeiſter angeſchteift kam, un ſühen Wollten. Beider 
wurden wir durch ein Horde Wildgewordener daran gehindert, 
wodei ich noch tätlich angetriffen wurde. Mach meiner perſennichen 
unſicht hat Gerr Mau die Situntion herauſteſchvtenl. indam er 
die Maſſen aufforderte, nicht feüher auseinunder zu gehen, els bir 
die Zorderungen reſtlos bewoilligt wären. In dieſem Mygendlid 
wor für mich dan Kommende Har. Vabe ich des bon der gtei⸗ 
bepbechten Emu.. ng dieler Wocn Lei der Mah 

Wenn wehker d von der bürgerlichen Preſſe behauptel würb: . Die 
Demonſtration wäre nicht genagend organiſterk und vorbereitel, 
Gemerhſcbstübenb prt, alät vorgeremei un, inSeua Bunt 
Gewerkſchaftabund war alles vorbercitet, um den Deuswittentiun 
einen würdigen Berkauf zu geben. Iedoch gegen mworherhehrhene 
Zwiſchenfälle werden cuch diejenigen nichts bwechindern EDnnen. dit 
jetzt mit rer Weisheit hervortreten. 

Jeder rechtdenkeade Meuſch wird die Vemeinheit, die man un 
dem Oberbürgerrzeiſter verübte, aufs P-r TEurss e, deſon- 
rs den Irbäshändedruck“ (So Mannte dai .z. Volkoblatt“ 
den Händedruck, den der Unabhängige Nau des Seſtenbers 
Jab. Eerd. „Volltſt.) 8 Eflenbere⸗ 

Reißeßchwierigkeiken vöch 80 den Wulißcha Läubern. 
Dom Wanderungsamt der, Stadt Aeuzeg t uns heute ſol⸗ 

Lende Nolts Pur Veröffentlichung E. 
kKine Keiſe nuch den baltiſchen Ländern auf dem Wez — iſt 

necß den bei dem Amte eingegameenen zuverläſſigen Nachrichten 
zurzeit mit den größten Schwierigteiten. Unſicherhriten und m. 
Luundlichkeiten verkunden. Mtan kann mit inee künf., unter Um- 

   
  

    

auh dun 
der Ein- und Ausfahrt in Oſtpreußen, Litauen. Veittand und dei 
der Einreiſe in Eltland. Es ilt vorgekommen, daß beſondert an 
der lettiſchen Grenze ganz enarm hohe Einfuhrzolle ſelde ſür ge⸗ 
tragene Kieider und Stletel verlangt wurden, ſodaß die Rii⸗ 
ſenden vielſach gezwungen waren, zur Bermeidung deſſen., ihr ge⸗ 
ſamtes Reilegepäck oder Teile desſelben an der lelilſchen Ereng 
zurückgelaflen, ewir dab daz Futter aus den Hüten heraußgenom⸗ 
men wurde. Im abr gen. kann die leltiſch- egniſche Grenze uit 
zu Fuß oder evtl,. mit Wagrn (berſchritten werden. da die 
Eiſenbahn Wolnar-Kujen nicht ſährt, ſo da man gezwungen iſi, 
die Rriſe auf dem Landwege fortzuletzen. 

Das Wanderungsamt empfiehit doher. kruß des tenren Jahr⸗ 
preifes den Sceweß Uber Reval zu benutzen. 

Der Beiral zu den Getreidepreiſen, 
Das freiſtadiliche Wirtſchaltkamti ſchreikt uns: Der Bei 

Wiriſchaftßenites hielt am Tonnerklag vormitiag in ſeinter 
Buſcitmenlehung ſeine erſte Sitzung im Roten Saalr drs Nothertes 
ab. Während bishet der Beirat aut is Mitgliebern beſtand. die 
von den Vertretungen der KRommunalverbände ernannt wurden, 
zählt der neue Beirat 17 Mitgl'eder, die vom Staatzrat in dem 
Skürkevrrhälknit ver in der Verlaflunggebenden Verſammlung ver⸗ 
üretenen politiſchen Parteien noch deren Vorſchlägen beſtellt werden. 
Hitrnuck entfendet die Eezialbemokraliſche Vartei 3. die Teutſch⸗ 
natianalt Partei 5, dit Unabhängige Partei 8, die Zentrums⸗ 
partei 2. die Wirtſchafiliche Vereinigung L2, die Deutſchdemokratiſche 

Vertrauensleute des ſozialdem. Vereins. 
heute, Nontag, adends v½7 nyr, in ver Petriſemie. 

am Hanſaplaß 

Vertrauensmänner⸗Sitzung. 
Wichtigt Tagesordnung. 

Erſcheinen aller Bertrauengleute ihl netwendig. 

Nartei 1, die Polniſche Partei 1 Vertreter in den Belrat. Es 
waren 15 Vertreter und 2 Stellvertreter erſchienen. Vorſchläge 
zur Neubildung der Unterausſchüöſſe zu machen wurde einem auß 
7 Mitgliedern lje einem Vertreier der Vartelen) gebildeten Wahl ⸗ 
ausſchuſie üͤbertragen. Dieſem Ausſchulle wurde dir Ausarbeitung 
einer Geſchäfisourdnung aufgetzeben. Die Geſchäftsordnung wird zu 
berückfichtigen haben, daß der Beirat zwar nach demotratiſchen 
Grundſäßen gebildet, aber nicht ein parlame ſcher, lediglich vur 
Geſetzgebung, ſondern ein zur Mithilſe dei der Lerwaltung be⸗ 
rufener Ausſchuß Die erſte Auſgabe des neuen Ausſchußes 
wird die endgültige Feſtſtrllung der für die Ernte 1920 zu zah⸗ 
lenden Getreldepreiſe ſein. (In der am 27, d. Mts, er⸗ 
laſſenen Bekanntmachung des Würtſchaftsamies find nur die vor⸗ 
läufig zu zahlenden Mindeſtpreiſe angegeben), Dem Ausſchuſte 
lag in einem umfangreichen Schriſtſtücke das Zahlenmateriol nebſt 
Begrundung vor, das für die vom Veutichen Reich fehtgeſetzten 
Preiſe maßgebend geweſen iſt. Dieſes Material wurde erklärt uns 
auf Vorſchlag des Borſtandes beſchloſſen, auf Grund der Nufzeich⸗ 
nungen ber Buchführungsſtelle der früheren Landwirtſchaftskammer 
eine ähnliche Auſſtellung für daß Gebiet des Freiſtaates anzuier⸗ 
Uigen. 

Aus der Inſtallationsfirrid Viktor Cletzau. 
Nachdem wir uns am 24. Juni rrit beſtimmien Borkommniflen 

in der Gewehrfabrik, die mit der Erma Biktor Lictzau in Ber⸗ 
binding beſchäitigt! hatten, beſtritt eine Kuſchrift der Nechts⸗ 
anwälte Dr. Heiſe und Dr. Schiplack für die Flirma die Kechtickeit 
unſerer Schilderung nach jeder Richtung. Darauf gaben wir am 
15. Juli aus abſolut zuverläſſiger und hachverſtardeger Quelle eine 
Darſtellung wieber, die unſere erſten Mitterfungen unter genauen 
Angaben für jeden Einzelpuplt in jeder Kichtung deſtstigte. Nun 
erhielten wir em Freitag eine neue Zuſchrift des Herrn Rechis⸗ 
anwalts Dr. K. Heiſe. Was der Herr uns namens unb im Auf⸗ 
trage der Firma Viktor Vietzau ſchreibt, iſt ſo ſehr be. und kenn⸗ 
geichnend für dieſe. daß wir es ohne eigenen Rommentar für ſich 
allein wirken laffen: 
ee ichreibe im Auftroge der Firma Viktor Lietau G. m. b. S. 

in Dartgig. 
Sie huben ſich veranleßt Celchen, in Ahrem Blatte in der Num⸗ 

mer vom 15. Juli 1920 unter der Ueberſchriſt Aus der Inſtalla⸗ 
tionsfirma Vikter Lietzan“ auf Mren Urtikel vom 24. Juli 1920 
zurückzukommen. Meine Auftraggeberin ſteht davon ab, gegen⸗ 
Über den unwahren Tatſachen. dir hnen aus zuverlüſſiger ielle 
zugegangen ſein ſollen. Eine förmliche Verichticung im Sinte der 
P.eßgeſetzes zu verlangen, ↄbwohl ihr dar Liecht hierkür zuſtünde. 
Es darf nur nicht gegenüͤber dem Inhalt Mres neuen Arkikelt im 
Intereſſe des Enſehens der allbekannten Firma Biktor Lichan ge-⸗“ 

  

  

    

     
  

  

hält meine Euftraggeberin den Inhall dei biesſertiern Schreidend 

Angaden in Ihrem neueſten Axtikek onfrecht. 
ich Iünen ober namens der Eirma Litzau, daßz ſie auf eint e 
neus Tntzüpoel Armrleits gicht mehr eirzugehen Ken, 

ergedenſt 
Dr. Heile. aiee, 

  

Ee. Btbe ꝛ:3 Abſchueiden der Marken der 

teribenden bei Worlegung der — Sder . 
haupflarien ſalſche vder 
Magikrat maft varaug! 

gabe der Karten 
Seſeteütten worden iſt. 

  

Herukſrezurg 
Preik für Benzin 
gabe in ſtannen au MS⸗yi.-Han 
eckten Baaße hen Vi8 dern. 230 Le. L. . e 
Berteilung erkeigt in der ricßer üblichen Ble ů 
Umerflaniſchr. SSDSDS 
e e Weg Nt, 2%. 

     

  

erſchwinglich warrn. Die Höhe dieſer Preiſe wurde dodurch be⸗ 

—
   

ſchwiegen werden. wenngleich dieſe keinen beſonderen Wert daronf 
legt. was die Danziger Boksſtinmume fber Pee dentt. Selbſterdend 

vom 29. Juni 1990 in vollem Emfange gegendder den unmwahren 
Schon ietzt erkärt 

buufen ſeh die Klegen der Gentheltmnger deh ven ben Seserts⸗ 

Broiltant, der Ein- und Eusfohrt im polniſchen urrBür, 

—
   

2 IEE O——, — ** 

beeſer wree hn ur Pes geühen Ari nr Sehmüem u. 

Din Siünhet renh Uiſt eit des Wäß Lnmit Ms br. Bons. 

Varieté Winteygarten. 
Das neue Autguts⸗Hrpgvaumm 

Kichnet ſich wieder durch Grbirgeahelt und ſorgLRitts Lowählne Sa⸗ 
jammestſtelluntz aus. Gegenüber ſeiner Aurgäligern bringt ed vor⸗ 
wiegend, doch uhne jede Einfeſtigkeit. muſttaliſcht uAnd geſangliche 

Leiſtungen. Tieſe klingende Bevorzugung iſt giad ausgezeichnete 
bwechſelung. Gingeletirt wird das Vrpgramm durch des int 

natioriale Sängerin Larenelie de Jaziakewos. 
ichulte klangſchüne S: E. die Dame war ſtändigts Mitulied ber 
Vetertburger Holeper, macht etuun vor züglichtn Emdruck und ſindet 
wohlverdienten Rarteu Reiſal. Gs3 iſt sber bel dim Publikes 
Wintergartrnt Künſtleriſch ſcht Kewatzt und lat daber 

    

   

  

   
bangt ſtarlen Apbruch, baß dir Künſtlerin vorwitgend in fremden 

Dadurch wird für nichtiprüchkündige Vörer auch 

Cart! Draun iſt 
Eits seblirken, ait der 

Michard 

in 

Sprachen ſingl. 
der gejangliche Genuß lalt völlig Mcedn den, 
der brlannie Meiſtet der Kor 
er leit langem einen untegrs Klihi. Von 
Wagner bis Gilbert zeigt er nas Er⸗ enes 3e Taktſteckes 
iürer fünmleriſchen Eigrnark und unsg· J. 
Makte. Uebexaui ullie in teine huvverihiſche Ercheſterp roba eines 
böhmtſchen Nulilweiltert. Mit zu dem Veſten des Abends gethört 
dak, was das „Stiarzenfels-Onoertelt“ in feinem auch 
gut inſzenterirn Adend am Khein“ vietet. Ter Teuyr unmd vor 
allem der Baßtßt ſind ungewstslich zutt Kräſte. Ter Drrlag zu 
Vajazzo erklingt zur Fenlei genan iu Vabeneh der Cprr. 
Dann ſpiegelt ſßich der Mond fräumeriſch im Ahein und ſlis⸗ 
mungsvolle Biin⸗, Trint- und Mitzentsteder laßen uns ſaß ver ⸗ 
gelſen, wo wir find, Ed ſterk war ihr Beiiall. dan die Söäpzer ſich 
zu siner Zugade entſchlichen musten. Kiblos Wundrerhund 
Prätentiert ſich in übergus geichnackvoller Eetvrallen. Das Tirr⸗ 
chen iſt wirrlich aukerwähit unter ſeiesgleichen. Das Ropmani⸗ 
DTrio, 2 Damen und 1 Cerr, ſind Mirtnolen der verſch'rdenſten 
Inſtrumente. Beſonderz ſchön gelang Schulvees kränntrrilch⸗ 
weichez Am Mier“ auf vier Waidhörnern geſpielt. Der männ⸗ 

liche Teilnehmer ſpeelt ſogar wittelll eines Waldhornk eim — 
Trommel. Schlirklich erichsttert“ eine rirſenlange Pofaune von 

le Meter lanzel Ungetüm ührer Kxt. alle Heitig⸗ 
e unpd mm der Sühne. Die drei Flarter Sulveſter⸗ 
Kremse, ein Herr und zwei Jünglinge, arbeilen mit vervlüffender 
Sbebethoit ſall derchweg ganz Meuek. Die Holztuphe, die der eine 
junge Mann darſtellt und ſchlieklich bie Zwillinge“ im Schwunge 
Eiw. ſind woßhl noch nie geſchen worden. Hermaun 
Meſtram ſchließt das Programm iriktveritändlich mit durch⸗ 
ſchlacendem Erſolgt. Vielſeitia wir fieis, iſt böchlens ſeine Nou⸗ 
tine noch fidtexer geworden. Alle: möglicht harodtiert er und iſt 
ſovar Meiſter „Werblicher AIs, weiblicher Vollz⸗ 
redrer ſiegt er in den bopoßtionech Ren 
Gheberrn und leine gongr Heahe. g ausverkonſte Faus 
largie nicht mit Betiall. Dir Huuskapelle war unter Kapeümeter 
NPaul Csostki bemüßt, erſolgreich den ſchöͤnen Sommeroabend 
unter der luftigen Zeithalle noch Artherrhmer zu geſtalten. So 
verdient das neut Programm nach jeder Richtung (ördernds 
Emnyſehlung. 

die nßchhe etzuns vee Etadwewvrbneterwerſammlung findek 
morgen, Dienttog, den B. Auguſt, vachmittagt 4 Mbr. Katt. 

Nenes Cperettentheater. Wochenſpielplan: Montag. 2. Kugpl: 
„Eine Vallnachi“: Diendtag, 8.: . Die Flederräcus“; Mitwoch, 3. 
— 
tag. 6.: Zur erſten Male: „Die Schonite von allen“ Opereits in 
S8 Akten von Jean Gilbert. Sornabend, 7: „Die Schbaßte Von 
Allen“. ‚ p 

Falſche Gerllchte lber den Schud Dandal. Das Wieithaftem 
ſchreibt unt: Zu det Xstiz „Der jreir Handel mit Sö 
teilen wir mit, aß has Reichzwirtſchaltzuuniſterinm lediglich, Auf 
Lauts einet Raccſprache mit dem hieſigen Wirtſchaktiamt bes auf 
weitereß von einer Schuhkentingentierung Abſtand genommen hat; 

   
   

          

  

  

    

           

   

       

     

  

     

an den — iſt der Weie e aünt nächn wen , — — 

    

W — E Ragt 
auch nicht, wie witgebei it wird, eirr ſchriitliche Ertlärung des 
Kechswirtſchaftsminiſteriums vor, fundern eint Mitreilung ES 
Wirtſchaftsamies über die gekührten Verhandlungen. 

Söhere Fahrprelſe der Elektriichen Ollva—Gletitan. In der 
Gewreindevertreterſitzung in Oliva wurde eind aberwalige Erhb⸗ 
hung der ffahrpreie auſ der Strecke Oliva—GWelliau der Danziger 
Straßenbahn beſchloffen. Die Eirscänidrt koßdel r Pia⸗ 
Hrnatzlarten werden um 50 rezent des kbise, reis erdrdi. 

Oertliche Partelnachrichten. 
Kinderamoflug nach Heuhnde. Werhen, Diersieg. ben B. Rugeſt 

Aurſiug nach Heudiide. Aüämarſch pänktlich 2 * vum Sränen 
Tor. Nückfahrt per Hampfer- Trintgeſchter iſt , 

zolizelbericht vom 1. und 2. aue1b weg⸗ 
KHir 95 Perſonen, darumter 1 
8 riedersd Tragans ver 
Weſfen. 1 —15 Volseihaft.— 

   

   

  

unden: K über aut Wed, ettes Breunt 
m, Olss, 14 mit Weid, und Zettek, Sui di⸗ 

Mamen Virkenſeld und 39—— kantend, 7 Schlülße am 
Nütge, 1 Damenubhr (ie * zm ſchwarden Le 

Wreiter aone Gün S, 

   

   

   

    

   

                    

   

  

  

  

      
       

      

  

  

Cſardasfürſtin“: Tonnerziag, E.: „Die Fledermab-; Freit- 

      

   

        

  

   
   

  

   

    

    

    

  

 



Aus den Gerichtsſälen. 
Diebſtah! durch KGiſenbahnbtamte. Dic Ciſenbähnichaffner 

D Kramer. B. Hecker, F. Vude, A. Rauriß und der NAushitjs- 

teuerwehrmann J. Weichbrudt warden vom Schftengericht in Nen⸗ 

ftadt wegen Diebſtahis zu je 3 Monaten Celananet verurteslt und 

die Merulmmgbſtraftammer beſtätigte dieſes Urtetl. Tie Enge· 

Aogten leglen Revifion ein und die Sacht fam vor dem Obergericht 

aurt Vrrhandlung. » Engrilagten degiriteirn rintn Ghierzüg 

Dom Danzie nach Stolp. In Gohentin wurde ein Wanen veſt 

Man enlwendete Zucker. in. Le. Dund Schuhe. Die Anne⸗ 

Natten machten nun geltenn, es habr ſich nur um einen Mundraub 

       

    

    

garhandelt nub ſrrner ſei dir Tat im Luslanbt geſchelen. Das 

Obergerimt verwark die Revilien. Der Tatbeſtant fri durch das 

Moꝛderürricht ſengeſtrüt. Ein Muyndraub lisse nich vot. Jeder 

babe die Tal dei andern alt eigene angeſchen und ſei iat die Ge⸗ 

famttat vrrantwertliſch, auch winn er wenig eder nicht echalten 

Dabe. habe guch nicht das Bewußiein gelehlt daß ſich die 

im Gewahrlam der Eiſenbahn delunden. Tas ukland 

komme licr vicht in Frage. Zur Zeu der Tat im Auni 1919 ge⸗ 

Mörtt Gollenin und Tanzig nock u dem gieichen Stuct. Die Zeit 

ker Tat aber inn maßerbend. nickt die Zeit der Aburteilung. 

GEint Quhß don der Weibde ßeſtohlen. &ei nlofſer Gußfar Hoft⸗ 

mann Nür Krreiter Friedrich Rlein, keide in Käſemark. Rahltn 

gemeinlam im Wai naches von der Weide ber Leßlau cinen E 

ſitzer ein Ruh die kir zu ſchlachten beabſichtigten. Die Tal wurde 

aber vother tnideckt. Das Schͤliengerickt verurtrilte Votimann zu 

* Mynaten und Kit'n zu 9 Monalrn Geiängnik. 

Metrunkene Schulreviforen. Ter Elektrorunteur Mar Neubauer 

ern ber Arbeiter Fric Schäfer, deid in Leulahrwaſter. d— 

— Lir borttge Fortbilbunzzichule wößrend des Unterreus 

trattr alð bortn der Schult auk. Der Lehrer ſorderte ße auf. 

dau alelcnzimmer au verloßfen, aber fie iaten dies nicht, londern 

beleidigten kin Schrer. Sie erhiellen Straſbetehte wegen DHauß. 

  

              

    

      

         
    

  

die Suche 
Das Urkrt 

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Danziger Nicderung. Kertedlung don Ledentraittein. In der 

Wocht vom L. S. Ol bis K. S. 20 tommt avt Nr. I1 der Ledensmitrel⸗ 
zarte für Ninder. Nr. § der Ledentm'tteltarir wür ſchweng 

Krautn und aut Nr. 1 der Lebensmi:ꝛelkerte lür Perionen üder 
Ee, Jahre 12 Wüund Weigengries zurt Vreile vene1 Mi. per Aid, 
»der Li Miund Nris zum Preile von 5.0 K'. ver Piund der 

Kerteilvng. 

    

      

Zoppot. Ausgade von Vebesrtzmitteln. Otrlarl von Baitrü. 

caef Abſchnitt 123 der Werenkerte fär Einbr“ratic ſrwie aun? 

IEril 31 der Warenkartt für Frrode rin Plund zu 1.8, 

Berlkaul don Erbfen aut Kbichnitt 74 der Worenkar:e ; 
desmiſche orit auf Adichnin der Darenkarte 'ar Fremde ein 

Piund zu 2.05 Mt. — Aerkaut van Süßftolnf cn Adi. 2 125 der 

Warrukorte für Eirheimiſche ſoir nuf XAnichnitt 85 der Warrn⸗ 

terte tür Ftemte 1 Päcgchen zunn Drtite von 85 Pig. — Verkanf 

ven Marm für · 

zrxi aDe e 

    

      

    

  

   

         

     

    

     
       

   

  

  

  

   

   

            

   

   

   
     

     
    

    

   

VDortri Deutſchiands zu ftellrn. 

  

zu 8.50 M. — Der Verkauf oben genannter Waren finbet von 

Dienstag. den 8. bis Sonnabend, den T. Auguſt bei den hieligen 

Qaufleufen ſtatt. — Verfauf don Kunſtſpeitefett auf Abichnitt 43 

der Zeittarte für Einbeimiiche lowir auf Abſchnitt ?s der ſſett⸗ 

karte für Fremde ), Plund zu 7 Ml. it Pfund. Verkauf von Talg 

mf Abichnitt do der Fettlarte für GEinheimiſche ſowie auf Ad⸗ 

ichnitt 25 der Fettkarte für Fremde 250 Gr. zu L9.50 Mi. je Phund. 

Verkauf von Dienztag bis Donnerstaa nöchſler Woche in den 

  

    
Mutterperkauliftcllen. — Merkauf von Kirnenhonig aui nachſtehende 

Loßhmüctlarten für den Wonat Azguſl: de Liter Vohmiichfare 

  

fürk werdende Müter ve Liter Vobmilchkarte lür Perlenen über 80 

Jahre, *4 Liter Nollmilchtarte für Pertonen öber 75 Jahre. Aus- 

vegeben werden auf iede Karte 280 Er àum Preiſe von 19,5 Mk. 

i, Piund. Det Verkauf findet von Dienstag. den ᷑. bes 

Auguſt in den Ceſchälten Grostepl Tanzigerltrube. Lackner. 

Sceltreße. Biock. Süßſtraßze katt. Die Erſchattr hkaben aur Ron· 

trolle dit Miichkarttn auf der Nückfeite mit chrem Firmenftempel 

zu periehen. 

    

Lit Unszahlung der Femilienunteritühnng für Huguſt erſolst 

ie zur Hlfte am Sornabend. den 81. Juli vnd Sotmabenb. den 

14. Auguff en bisberiger Weile. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Dit Rote Armee der Anabhängigen. 

Lerger Volkszeituns“ chreidt 80. Juli in ihrer 

  

Dit Að. 
Vr. 178: 

Tulſit. . Wii, Die Tiiſtter BDolksttrme teit nir In der 
kentlichen Kolkzverlammlung, die 

einberuten war küßrte der Redner des Abends. 

Stuoftt Kurichat aut., es ſolle gor nicht gelcugnet werden., daß ſich 

Werdeſtellen der Reten Ärmee in allen Stödten und Dörfern be⸗ 

finden. Sa die Entwolinung der vechtsſt⸗henden Krriit dis ietzt 

recht und bill'g. v wir die 
rdern. Die Reie Armes ſolle dir 

Neutrülttät ulichlands ſe Wir fordern die hierr anweſenden 

Solksgenegen auj. ich in die Rort Armee aufnehrien zu laſſen und 

lich darnit in den Diens der unabdängigen ſozieldemokratiſchen 
Borſtend ber 

    

      

  

   

  

      
   

       
   

   
   
   

  

Vartei Inſter 
t zu ſprräxn, 

orden werde, um cine Kar 
Kxwiſten, abauſchieden. Dos fei an 
Werdungen nicht aus Arbeiterkreiſen Heraus vor ſich. ſondern ſie 

würden von zwei Uffizieren vorgtnommen, die plößslich cus Dar- 

kehmen aufgetaucht ſeien, und erflärren. völlig mittellos zu frin. 

Dirie Kri der Berbung für eine Kor,e Aümee Müſſe das ßeßößte De⸗ 

ſrimden und Miktrauen in ber Arbeiterſchaft erregen. MNan wiſſe 

rri⸗ was mit dieler Werdung durch —Kizier-Genoflen bezmett 

Each dirier Kednee forderte die Anwejenden auf. ſich in die 

Nott Armee aufnermen zu laſſen und ſprach die Befürchtung aus. 

dak die mehrbeitste zialiſtiichen Srüder wahl in dem gegebenen 

Womeni der Tat ßich hinter allerhand wirtſchaftlichen Klauſeln 
zurückziehen würden. 

D2 zaldemokrattiche 
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teligung ſelbſtverſtändlick nicht in Frage kommen. Der Arbecter. 

ſchaft wurde mit der U. S. K. T.-Armet, wie ſie von Rurſchal ge⸗ 

dacht iſt, der denkbar ſchlechtefte Dienſt erwieien werden. 

Aus Pommerellen. 
Verhaftung Deutſcher in Puhig. ů 

Um Dienzlag nachmittag wurden in Putta der Geſchaftsfuhnrer 

der deulſchen Bereinigung urd fürſornelomm ſar des Nuylen 

Areuzek. Wöckinski. aus Neuſtadt und der Lehrer Buſch aus 

Putzig verhaftet. In der folgenden Nacht erlvigte in Neuitod“ d'e 

Turchluchung des Burraus des Wychinstt. Alle Dücher und Alien 

wurden beichlagnahen. Nuch Beſchwerdon die der Sejmlommiſtion 

vorgelegt werden follten, die gegenwär:ig Pommerellen berelſt, ſind 

verſchwunden. Die Verhafteten wurden in das Neuſtädter Amts⸗ 

gerichtsseſangnis eingelieſert. — Esd handelt ſich, wie wir feſtge · 

ftellt haben, um Deutſche po X* Staals⸗ srigkeit. Von den 

dieſigen amtlichen polniſchen Stellen kannte heute eine Auskunft 

nicht erieilt werden. 
Bufch und Wychinski hatten von der polntichen Reg'erung den 

Anſtrag erhalten, die Beſchwerden uber die Verwaltung in Rom⸗ 

merellen zu ſammeln und ſie be mlommifftun, die zu dieſem 

Iweck in den nchſten Tagen in Pußzis eintreffen w'rd. zu über⸗ 

reichen. 

Aus aller Welt. 
Maſsendiebſtähle bei Krupy. 

Kuf den Kruppſchen Werken haben ſcit der Umitelluns des Un⸗ 

ternehmens auf frriedensarbeit die Diebſtähle an Materialien 

frnders aber an Werkzengen aus Feinſtabl. in erſter Linie Spizal⸗ 

dohrer, eiren großen Umiang angenommen. Es handelt ſich um 

Moterialien, die nach der Luigabe des Kriegsbetriebes zunächſt auf 

Lager genommen worden waren und einen Wert von mehreren 

Millidnen Mack darſtellzn. Vor der Eßener Straklammer wurde 

jeht eine Anzahl von Dieben, ſämtlich Kruppiche Werkangen ů 

die ihr Geſchäft gewerbbmäßig betrieben hatten. zu Skraſen vis 

zu 11½ Jahren Zuchtbaus verurteilt. 

Bücherwarte. 
Vom „Wahren Jacshb ilt ſoeben die 16. Nummer des 37. Jahr⸗ 

gangs erſchienen. Aus ſhrem Inhalt erwähnen wir folgende Bei⸗ 

träge: Bilder: Friedrich Engeis zum fünſund zwanzigſten Todes⸗ 

tag. — Der Agitator. — Erinerungen an Spo. — Der Schrecken 

von Verfailles. Text: In die Internationale. Von Nan. — Werß⸗ 

Ungarns Boytott. Von Der Wahre Jocob. — Die Entente ſpricht. 

Von Dec. — Im Wiechſel der Zeiten, Von Friedrich Wagner. — 

Die Kette. Eine modeme Fabel. Von A. St. — Bom Regieren. 

Von DP. Piedel. ufw. Ter Preis der Nummer iſt 60 Pfg. Probe⸗ 

nummern ſind von allen Buchhondlungen und Rolporteuren zu 

beziehen. 
———222—2————— 

Chefredalkeur Adoif Bartel. 

Verantwortlich für den politiſchen Teu Adolf Bartel, für den 

unpolltiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 

Lvop. lür die Inſeratt Bruno Ewert. ſäynlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehg!i & Co., Danzig. 
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0056 Pelb Il f UL Wir emplehlen folgende — Tiſch —* 

ů 3 2 
iſt preiswert zu verk. T 

Neue Höchſtpreiſe für Gemüſe u. Obſt. NoMSürsorgg Werke der Parbe. Matierbuden5, . 
Auf Grund des Gchetzes über die Höcht. 2eee in eese %2Vewerribottii 

Dreiſe wird nach Auhörung des Beüats des Zespes 2. Drettor Paul Banswam. ——— Orwärts Bücherei eile wird v. abörunn de as ver 0t K 
— Für 56i Aer⸗ der —— Konsil. Leieng: Drr.S5hmene KusseAI — U K19 2 Aearihe Mu 

reien Stabt Danzig folgen angtcordnet: neut agust nKie Ta⸗ . 

1. Es werden folgende Höchſtyreiſe feß⸗ Lidrads 11h Uür Erwachfene und Kinder Der Somsehsire, Von a. Ler —— 5— 
geteht: * ‚ Kein Peilresperfanl. Ereeckt Von à cct... 5—. 

Gemillſe- S — Sterbenaſfe. — Die Heiteretei. Von O'to Ludwig-. 5.—„ 

Für Weißkohl im Kleinhandel das Pfd. M. OsOf Eiuskank ia Den Drreans in den Lod getrieben Von Ernst Frectang 4.50. 

„Wirſingkohl L Kleindand. . 23* E der Arbeitervorganilationen¶ Verschrobenes Volk. Von Robert Crotzsch 4.50. 

Odft. ü — „ eni Flacke Gen 4. Ai* 3 und von der Perssts Cianten, Voan MüsnKasee .. 4.50, Worrch Davids 

Ar lel i ů D Did. 60— E 35D1e Sdermeuns“. ů Pyriser Garten. Von Minna Kau'sky. 4,50 

Ca Süen⸗ Kienden D 89—-1.20 E Mmtsach den 4. 3 ů ü Lunt Oun Land der Zukunft. Von Leo Kolach 4.50, Aefetenten-Iubrer 

„ Spilen u. veiße Ecumen Sa„vbie Csardssfürstisl. I. ateababss 324 Dee iertetendern. Von EGhnu. Ee en Jopen 

im Kleindande; das Pfſd. MN. 5Voesmsn Ugne von 10—3 Lhr SSSsGSCSGO Cbstrien. ..3.—, Prusger vefilan Wie 

„ blaue Pllaumen i. Kleinh. b. Pfſd. * meszi 23 une vn ů Errgebirgisches Votk. Von A. Ger. 3.—. k., bli eugendhe., B. 

Preidelbeezen. „ 12 m Mrrenhaus Freymann. Nackeh das Kspital. Von E. Precrang 3.—. eleen. - Wis aanl, 

s W— Erinnerung gebrocht, daß Der Ausweg. Von E. Freczang ·. 8.— aud vcbe: u0,be, Kage- 

nur der VDerhaui nach Geraicht zuläfſig in. ſo⸗ In Votbereitung: Mutter. Von Perh.. . .. ; .. 3—1 Asierlal ) — Pie arbeliet 

fern nicht ansdrüctlich ein Höchttpvreis für ein „Ste Schsasets ven Attenld. Vertie Fenernra, Oa-Weerg.Wos 3—2 D1e Lecget des Lercbess. 
— —5 1. Vom Weisenhaes 2ur Fabrik. Von BSinte füt das Multreien. 

andtres Maß (Lner) feſtgeſetzt ijt. 3 2 — —— 2 
3 Zuw'erhunbinng en werden behrakt nach — Kum t.EUe. Ii E- —— Bk2 Arendee! esGnsens erks 2—2 mes Deues * EE 

den im Geles über Höchhyreiſe angedroßten Klein-Kunst-Bühne.Lhelle“ veschendecksieward nechSùdemerih2 2.—. Sabs Ohnee z.c Ben, 

Strafen. — — — *— 
Ger ullet Prernker knder 

2 Diett Höchpreſe ween ebh Liuoc, — — Buchhandlung „Volkswacht“ “ eneen-. 

den 4. Auguſt 1920 in Kraft. Am Spendhaus 6 und Parodlesgasse 32. 

Danzid, ben 41. Jeli 1929. ⁷ Buchhandlung 
Das Wirtſchaftsamt für das Geblet der — — „Volkswacht“ 

künſtiger Frelen Stabt Danzig. EE — Am Spendhans 6u. 

Kleine Anzeigen e Berböhentlicht! ů 
Danzig, den 2. Angnlt 1920. — 

— Magiktrat. &* 

Markenfreier Heringsverhauf. 
Die Reßtbekände der den Kieinbändlern 

zum Verhauf auf die Merhe 5 und 5 K der 

  

Danziger Lebensmittelkerte znd deæ Rarke 
18 und Is K der Ledensriittelkarte in den 
Nuachborgemeinbden zugerirlenen Salzheringe 
Eönnen vom 2 Angnk ad merkenfrei Serkanf, 
werden. 

Danzig. Den I. Auguft 1920. (925 
Der Maglſtret. 
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Die Maler- und Anſtreicherarbeiten 
für die Wohnderccken 1 und 4 Baſtion Gertrud 
ſoden in Sſtentlicher Berdingung sersehen 
werden. Angebote ſind verſchloßen uand mii 
entüprechender Auſtcrift verſeden dis f 

Moniag, ben 9 Angußt, norm. 10 Mhr 

  

Zimmer Nr. 430 einzureichen⸗ 
Die Bebingungen zeges in der Hochben⸗ 

  

    gegen Exiicttung der Schreidge 
Dezogen werden. 

Deetzis, den 21. Jal 290.   
  

lektromotor, 
dürs 'n Eiſcndahndercktiorsgedäude. In Baudürs n Eüirndahnd 53% PS., 220 Vett, Gleichſtrom, mit Anloffer, 

Preisert abzægeben 

Vunte v. mu Gsign are Ard. onren sus Danziger Volksſtimme. 
x Am Spendhaus 6. 
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I . USTRIERTE WoenEnschRFr 
FUft KIINST UND LESEN 
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in mas,erer Toltung ainud 
bIIIIS und ertelsreich 
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6856 
Drogerie am 

Dominikanerplatz 
Junheraoffe 12 

an der Markthalle. 

Spiralbohrer 
ſoie Kuper à Rotgsk 

Rauft 1•9⁰⁰— 
RMGelcheidt. Jahobswun Ss 
Nähe Bermaniabrotſabrik. 
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Verkangen Sie di⸗ 

„Voltksſtimme“ 
ſin den Gaſfftätten! 

      

́
P
P
 

  

  
E 

e
e
e
i
e
e
e
e
e
i
e
e
e
e
i
e
e
e
i


